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es Feil. Romiſchen Jeichs VrtzFammerer
ind Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Neuf—
hatelund Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge,
Ztettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch

i Schleſien zu Croſſen Gertzog, Burggraf zu Nurnberg, Fürſt zu
alberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oit.
jriesland und Moeurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,
davensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und
ehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lau—
nburg, Bütow, Arlay und Breda, rc. c. Thun kund und fugen
iermit zu wiſſen: Nachdem Unſere allergnadigſte Intention von An—
ang Unſerer Regierung dahin gerichtet geweſen, daß die Juſtitz in
inſeren Landen beſchleuniget, Unſeren Unterthanen die ſchwere Koſten
erringert, die Proceſſe ſelbſt aber in einer jeden Inſtantz hochſtens
innen Jahres-Friſt zum Ende gebracht werden mogen: Als haben
Vir Unſerm wurcklich Geheimbten Eſtats-Miniſtre, Samuei von
'occeji, als welchem Wir die Aufſicht und das Præſidium uber alle
heiſtliche und Weltliche Juſtite. Collegia in allen Unſern Landen auf
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getragen, allergnadigſt anbefohlen, diejenige Verfaſſung, die er in
reuſſen, Pommern und der Churmarck eingefuühret, auch in der

Neumarck zum Stande zu bringen.
Nachdem nun derſelbe ſo wohl mit der Regierung und deren

Cantzler von Borck, als auch mit denen Deputirten Unſerer getreuen
Laandſchafft, nahmentlich von Seiten der Ritterſchafft, denen Landes—

Directoren, Jochim Bernhard von Selchow, und Adam Jobſt von
Loben, dem Land-Raht Georg Wilhelm von Schoning und dem Hoff—
Raht Chriſtoph Heinrich Kauderbach; von Seiten der Stadte aber,
dem StadtDirectore, Johann Gottfried Lietzmann; von Seiten
des Croſſenſchen Creyſes, denen Land-Rahten, Alexander Graf von Ro
thenburg, und Samuel Friderich von Winning, und denen Deputirten
von der Ritterſchafft, Johann Sigismund Graf von Rothenburg, und
Alexander Chriſtian von Pollnitz; von Seiten des Cottbußiſchen Crey
ſes, vorgemeldten LandesDirectore von Loben als Land-Rath, und de
nen Deputirten der Ritterſchafft, Henrich Wilhelm von Pannewitz,
und Caſpar Siegfried von Muſchwitz, ſich zuſammen gethan, alle
kuncten dieſer neuen Verfaſſung durchgegangen, und eine neue Con-
ſtitution mit einander concertiret haven, dieſelbe auch in Unſerm Ge
heimten EſtatsRath approbiret worden; So haben Wir ſolche gleich.
falls approbiret, und zu Beforderung der Juſtitz nothig gefunden ſo—
thane neue Einrichtung durch offentlichen Druck heraus zu geben, und

als eine publicam Sanctionem in Unſerer Neumarck und dazu gehori
gen Landen zu Jedermanns Wiſſenſchafft briugen zu laſſen.

J. J.
Dahero ordnen und wollen Wir, daß vor allen Dingen die

Cammer-GerichtsOrdnung de anno 1700. die allgemeine Juſtitz-
Ordnung de anno 17 13. und die nach und nach zu Verbeſſerung der
Juſtitz ergangene Verordnungen und Edicta, io lange, bis eine voll-
ſtanndige und generale Proceſs-Ordnung entworffen, hiermit nochmahls

zum Fundament geſetzet werde. Geſtalten Wir deren genaue Beob—
achtung ſo weit dieſelbe durch gegenwartigg Conſtitution nicht geandert worden, der Neumarckiſchen Regierunghochmahls in Gnaden an-

befehlen.

SL.2.Weil Wir aber bey dem bisherigem modo decernendi ver—
ſchiedene Unordnungen wahrgenommen, indem die mehreſte Memoria-
,ſien von Leuten, welche weder die Rechte verſtehen, noch die Acta geleſen,
aufgeſetzet, und nachhero von einigen gewinnſichtigen Advocaten blind-

lings unterſchrieben, einfolglich die vetita contra Acta eingerichtet, da
durch unnotnige Verhore veranlaſſet, uud ſolchergeſtalt die Partheyen
um das Geld gebracht werden, zugeſchweigen, daß viele Zeit durch
Verfertigung, Ubergebung, Expedirung, Auslonung und lnſinuirung
der Memorialien und Decreten verlohren, auch offters Decreta contra
Decreta ertheilet worden; So ordnen und wollen Wir, daß wie bey denen
Reichs Gerichten und in Unſerm Konigreich Preuſſen, der Churmarck

und



und dem Hertzogthum Pommern üblich, alſo auch bey Unſerer Neu-—
marckiſchen Regierung alles dasjenige, was zu inſtruirung des Pro

g. J.
Wann aber von beyden Theilen Advocati vorhanden ſeyn:

ſo muſſen dieſelbe in denen dreyen Audientz. Tagen alles, was zur fer.

neren lnſtruction des Procelles gehoret, auſſer denen Haupt /Schriff
ten und Fatalien, mundlich vortragen, die Dilationes, Inhibitiones,
Mandata, Executorialia &c. item Terminos zum Verhor, zu Abhe-
rung der Zeugen, zu Ablegung der Eyde, zur Publication der Rotulo-
rum &cc. ſuchen, contumaciren, um Puhlication der Sententzien an-

halten, die Haupt-Schrifften, und was loco oralis zum ſchrifftlichen
Verfahren verwieſen wird, in duplo ubergeben, und dem Gegentheil

communiciren.
4.

Wann des anderen Theils advocatus etwas dagegen zu ſa—
gen hat, ſo muß er ſolches in continenti voritellen, und die Urſachen,
warum dem ketito nicht deferiret werden konne, kurtz ausführen,
worauf dann der Supplicante mit. wenigen Worten, wann es nothig,

trepliciren, und der andere dupliciren muß.

g. 5.
Wann alſo die ſamtliche Alvocati ihren Vortrag mundlich ge;

than, ſollen die Decreta entweder gleich nach denen Verhoren, adhihi-
tis actis, in pleno abgefaſt, oder von der Helffte des Collegii des Nach.

mittags alternative verfertiget, und in der folgenden Audientz publi-
ciret werden. Wann ein Dubium bey Verfertigung derer Decreten
vorkomt, muß die Deciſion ausgeſetzet, in pleno daruber ein Schluß

gemachet, und ſolcher in der nachſten Audientz publiciret werden.

g. 6.
Jnm JFall einer Parthey Sachwalter nicht in continenti zu ant

werten vermag, weil die Sache entweder altioris indaginis iſt, oder der
Advocat nothig findet vorher einige Information ratione facti ron

ſeinem Principal einzuholen, oder wann der Advocat krauck wird, oder
mit Bewilliguna des Præſidenten abweſend iſt, und daher um Dilation
bittet; So ſtehẽkes bey dem Collegio, wann NßB. die Deciſion ſich

nicht ex ipſis Actis ergiebt, demſelben auf ein, zwey, oder mehr Ge
richts-Tage, nach Entlegenheit des Orts, wo derjenige welcher dit
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Inftormation ertheilen ſoll, wohnet, Dilation zu geben. Jm Fall
auch ein Advocatus einen gantz unnothigen oder wieder die Rechte
und Acta tauffenden Vortrag thut, muß derſelbe jedesmahl nach dem

Edict vom i11. Januarii 1738. beſtraffet werden.

J.7Wann ſich Jemand gegen das puhlicirte Decret graviret zu ſeyn
32

beſinden ſolte; So ſtehet ihm frey in der nachſten Audientz nochmah
lige Vorſtellung dagegen zu thun, was aber alsdann reſolviret wird,

dabey ſoll es lediglich ſein Bewenden haben.

g. 8.
Die Decreta ſollen poſt publicationem in der Neben-Cammer

mit denen Protocollis vorgeleget, und einem jeden Advocaten frey ge—
geben werden ohne Entgeld Copiam davon, wann er es nothig ſindet,

zu ſeiner Nachricht zu nehmen. Wann er aber ſich deren in ſeinen
Schrifften bedienen will, und um die Ausfertigung bittet, muß er von
dem Protonotario Copiam unter deſſen Unterſchrifft nehmen, und ſol

che mit Vier Groſchen ausloſen.

g. 9.Gleichwie aber in denen Feriis die ſchrifftliche Supplicata nothwen

dig verſtattet werden muſſen; Alſo ſollen dieſelbe alsdann zwar zuge—
laſſen, aber von denen Protonotariis ſo fort ad Acta gehefftet, und dem

Cheft des Collegii hiernachſt zur Diſtribution zugeſandt werden. Wie
Wir dann auch extra Ferias geſtatten, daß, wenn wegen eines incident
Puncts, als ratione attentatorum, oder ſonſt, die mündliche Vorſtel
lung etwas weitlaufftig werden durffte, ſolche in ein ſchrifftliches Me—

morial verfaſſet, in der audiemz ubergeben, darauf inſpectis Actis
entweder verordnet, oder dem Befinden nach Terminus zum Verhor

angeordnet werde.
J. Io.Und weil dieſe Einrichtung erfordert, daß die famtliche Alvocati

nothwendig in denen dreyen Audientz-Tagen beyſammen ſeyn muſſen;
Als ordnen und wollen Wir weiter, daß dieſelbe in denen bemeldten
Tagen des Morgens um 8. Uhr bey 1. Rthlr. Straffe ad pios uſus,
ſich auf der Regierung einfinden, und unter keinem Prætext von
Pp Ce liithoonen oder ſonſten verreiſen ſollen, (maſſen Wir dieje

rivat. omm JCo ſſſ nes welche Uns und Unſer Intereſle angehen, und bis
nige mmi 10zu denen Ferien nicht fuglich verſchoben werden konnen, hievon ausneh—
men) Unterdeſſen ſtehet dem Colleoio frey, auch auf den einſeitigen

Vortrag intpectis Actis zu decretiren. Es konnen auch die AdvodD

 g— ĩu DSJ “a 4 aut
2

4eh3h E5— 2Ddb

2ti vor dieſen mündlichen Vortrag keine Gebuhren anrechnen, es iſt
Caihnen aber davor bey dem Satz der Haupt Schrifften, dieſerwegen et

was mehr paſſiret worden.

g. II.Zweytens haben Wir wahrgenommen, daß die Verhors/ Termine
ſo weit hinaus geſetzet worden, ſolches muß gantzlich abgeſchafft und

uber



uber vier Wochen kein Terminus ausgeſetzet werden, es ware dann
daß die vorhergehende Gerichts-Tage jeder mit zwolff Verhoren
wüurcklich beſetzt ſeyn, in welchem Fall die Termine in der funfften
Woche und ſo weiter angeſetzet werden konnen. Damit aber durch

der Achocaten weitlauftigen Vortrag die Zeit nicht unnutzlich ange—
wandt werde, So muſſen dieſe ihren Vortrag kürtzer als bibhher ge
ſchehen, faſſen, ſich vorher wohl præpariren, nicht aber erſt in Termino
aus denen Original- Acten, (als welche kunfftig einer von denen Rah—
ten vor ſich liegen haben und wahrenden Vortrag nachſehen ſoll) die
Iuformation nehmen. Die ſamtliche Rahte aber müſſen das Protocoll
fleißig mit halten, auf den Vortrag des Advocati attent ſeyn, die Wor
te des Advocati zum protocoll nehmen, wahrender Audientz keine an
dere Sachen vornehmen oder expediren, und ſoll weder von denen Rah
ten noch Adyocaten unterdeſſen von anderen Sachen geſprochen worden.

12.
Waun aber eine Sache, wegen ihrer Weitlaufttigkeit bey einem

mundlichen Vortrag nicht abgethan werden kan; So ſoll dem Colle—
gio frey ſtehen, die Sache aus erheblichen Urſachen loco oralis von 3.

zu 3. von 8. zu 8. von 14. zu 14. Tagen und hochſtens von 4. zu 4. Wo
chen zu verweiſen: Die einmahl angeſetzte Termine aber muß weder
das Collegium noch die Partheyen und deren Advocaten unter ſich bey

2. Rthlr. Straffe ad pios uſus prorogiren. Var das Interlocut ſei—
ber aber, wodurch die Sache loco oralis verwieſen wird, muß ſo wenig

als vor anderer Abſchiede und Urthel, auſſer dem Fall, wann Appellatio
interponiret wird, oder die Partheyen es verlangen, bey Straffe der
Caſſation, das geringſte vor die Expedition genommen werden.

g. 13.
Drittens, ſo iſt die groſte Urſache der verzogerten Procelle dieſe,

daß die Partheyen und deren Mandatarii die Cantzeley-Gebuhren nicht
erlegen, und dadurch die Expedition der Decretorum, der abgefaſſeten

Berichte, item der Verſchickung der Acten, und Publication der Sen-
tenrzien, aufhalten, wodurch dann eines Theils die blame der verzo

gerten Juſtitz auf die Regierung fallt; andern Theils die andere
Partheh, welche auf die Ausloſung warten ſoll, am meiſten geſtraffet
wird. Dahero ordnen und wollen Wir, daß die Advocati, welche ein—
mahl einen Procelis angenomment, und entweder ein Mandatum pro-
duciret oder das erſte Memorial unterſchrieben haben, vor die Gebuh—
ren des gantzen Proceſlus ſtehen und dieſelbe bezahlen müſſen.

J. 14.
Dagegen ſollen alle Decreta, welche eine Expedition erfodern,

gleich deſſelben, oder des andern Tages ausgefertiget, zur Siegelung
gebracht, und durch einen Boſhen dem Advocato inſinuiret werden,

welcher ſo fort die Gebuhren brzahlen oder gewartigen muß, daß ſolche
den Tag nach geſchehener Inſinuation auf ſeine Koſten durch den Land

Reuter abgefodert werden. D Kiuß



J. Ij.Damit auch die Verſchickung der Acten nicht aufgehalten werden
moge, So ſoll der Protonotarius nach Publication der Regierungs—

Urthel, und wann Acta verſchicket worden, gleich nach deren Zuruck—
kunfft die Gebuhren ſpecificiren, ſolche denen Advocaten ubergeben,
und wann deren Clienten die Gelder binnen 4. Wochen nicht einſchi—
cken, dieſelbe durch den Land-Reuter abfodern laſſen.

C. 16.Gleichwie nun ſolchergeſtalt weder die Verſchickung der Acten,

noch die Publication der Sententzien durch den Mangel der Ausloſung
aufgehalten wird; Alſo ſoll denen Partheyen, ſo bald die SLententz fer—
tig, ſolches bey Ausloſung des Tage-Zettuls kund gethan, und mit der
Publication, wann ein oder der andere Theil es verlanget, oder der
Richter es nothig findet, ohne beſondere Citation verfahren werden.

g. 17.Damit aber die Adrocati wegen dieſer Gebuhren auch ihre Sicher

heit haben mogen; ſo ſoll es damit folgendergeſtalt gehalten werden:
1. Soll denen Advocaten vor ein mundliches Verhor, wann es auch

den gantzen Tag wahren ſoll, nicht mehr als 2. Rthlr. gegeben werden.

2.) Wann aber die Sache zum ſchrifftlichen Verfahren loco oralis
wegen ihrer Weitlaufftigkeit verwieſen wird, ſoll denen Advocaten

frey ſtehen, von der Parthey 6. und in wichtigen Sachen 10. Rthlr.
Vorſchutz- weiſe bis zur Detinitiv- Urthel, entweder auf einmahl

dodder nach und nach zu nehmen.
Welcher Advocat ein mehrers an Vorſchuß, als hier geſetzet iſt, fo—

dert oder annimmt, ſoll ſeines gantzen Honorarii verluſtig erklahret
werden.

Damit aber der Richter wiſſen konne, ob dieſem nachgelebet worden;

ſo muſſen beyde Advocati bey der Inrotulation oder bey denen Schluß
Schrifften eine Specification aller und jeden Gebuhren, ſo ſie zufodern
haben, ubergeben, was ſie darauf empfangen, auf ihren geleiſteten End
anzeigen, darauf die Richterliche Moderation erwarten, und wann et
was von dem Vorſchuß ubrig bleibet, ſolches dem Protonotario zuruck
geben, damit er ſolches der Parthey wieder zuſtellen konne.

Wann ein Advocatus ſeine Specification nicht ubergeben ſolte, muß
er bey Straffe der Caſlation nichts von der Parthey foderen noch neh-

men, nnd wann er etwas erhalten, (welches er auf Erfoderen eydlich
angeben muß) ſoll ſolches dem kiſco anheim fallen.

1xg.

Viertens, weil von denen Advocatis das meiſte zu Beſchleunigung
der Juſtitz beygetragen werden muß; So wollen Wir auch auf dieſel

be ein beſonderes Augenmerck haben, und denenjenigen, welche ſich
durch ihren Fleiß und Ehrlichkeit bis anhero diltinguiret, bey allen vor—
fallenden Gelegenheiten Unſere Gnade angedeyen laſſen, die übrige

aber,



aber, welche um ihres bloſſen Gewinſtes willen, Verhore ausbringen,
allerhand incident Puncte formiren, und ſolchergeſtalt die Proceſſe
verzogern, mit der Suſpenſion abOfficio und allenfalls init gantzlicher

Remotion zu beſtraffen wiſſen: Dahero ordnen und wollen Wir, daß
weil Wir alle und jede Procelſe in der lnſtantz worinnen ſie ſchweben,

vochſtens in einem Jahr abgethan wiſſen wollen, die Advocati diejenige
Proceſle, welche im ſanuario dieſes Jahres geſchwebet, auch alle in die—

iem Jahr zu Ende bringen muſſen. Jm Fall aber einige übrig bleiben
J

je, die Nahmen der Advocaten, welche in ſothanen Sachen bedienet
iolten, muß das Collegium nach der demſelben vorgeſchriebenen Tabel—

ſeyn, immediate beh Uns einſenden, und zugleich, wer an der Verzoge—
rung ſchuld ſey, berichten.

g. 19. IUnd weil beyh der jetzigen Einrichtung die Advocati zugleich denProceſs dirigiren inuſſen, So ſoll kunfftig kein eintziges Memorial in nm

Sachen, welche den punctum juris betreffen, von denen Procuratoren ſo L
wenig an Unſer Hoff-Lager, als an Unſer Cammer-Gericht, vder Com— ute

4millarien, und zwur benStraffe derCaſſation, unterſchrieben werden, ſon u

dern es ſollen und muſſen die Advocati ſelber die Mandata ubernehmen,

und alle Memorialien unterſchreiben, auch vor deren Jnhalt ſtehen: Es irg
414

ſtehet aber dieſen Advocaten frey, nach ihren Gefallen ſich der recipir- J ſr
ten Procuratoren in Beſorgung der Correſpondent, und ſonſten, zu ge.

r
brauchen.

J. 20. J.Wann ein Advocat einmahl ein Memorial unterſchreibet, ſoll der— q

J

J

I

2

J

DJ

J

Wurdeſtch aber ſinden, daß einer oder der andere wieder beſſer Wif n

ſelbe ſo lange pro Mandatario ad totam cauſam gehalten werden, bis
N n

ein anderer legaliter beſtellet iſt; Jedoch muß auch der unterſchriebeneAdyvocat, wann kein anderer cum Mandato beſtellet wird, in dem erſten IL
Termino, wann der Actor nicht in Perſohn erſcheinet, ich durch Pro- uhn
duction eines vrdentlichen Mandati, bey 2. Rthlr. Straffe legitimiren.

aſn
ſ. 21.

Die Advoeati mſſen ſich nicht allezeit auf ihre Inſkruction ver
laſſen, ſondern wann Acta vorhanden, ſolche zuvor genaü einſehen, da uni
mit ſie nicht contra Acta Judicata etwas vortragen mogen.

E

4
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J

y

ſ

j

22.
ll

ſen und Gewiſſen etwas in facto leügnen oder contra Acta Judicata 44anfilhren; anzugliche Expreſliones gebrauchen, oder wieder die klare ſura

und Ordnungen appelliren ſolte, So ſoll der Advocatus dem Befin
den nach, mit 2. bis 10. Rthlr. ad pios uſus, auch wohl gar mit Suſpen-

(welches geſtellet wird)ſtraffet, auch denen auswartigen UrthelsFaſſern jederzeit in der Ur.
thels-Ftage ausdrucklich mit gegeben werden, daß ſie hierauf bey Ab— J

faſungz der Urtheln rellectiren ſollen. 4
g. 23. n/Und weil nunmehro die Advoeati alle Fatalia ſelber beſorgkn niſſen; uuJ
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So haben Wir dieſelbe hiedurch anmahnen wollen, ihre Manual- Acta
in guter und richtiger Ordnung zu halten, auch nicht mehr Sachen zu
ubernehmen, als ſie zu beſtreiten fahig ſeyn.

ſ. 24.Weil auch alleSchrifften, Decreta, Citationes &c. exofficio inſinui.
ret werden; So muſſen die Advocati ſofort ihren Principalen, wann von,
ihnen einige lntormation eingeholet werden muß, Nachricht geben, und
ſoll daher, unter demPrætext, daß der Advocatus noch keine lnſtruction
erhalten, nicht leicht eine Dilation verſtattet werden.

g. 25.
Da auch unterſchiedliche alte Proceſſe verhanden, welche die Par

theyen liegen laſſen; So ſollen die Advocati und Procuratores denen
Intereſſenten Nachricht davon geben, auch daß ſolches geſchehen, wann
es kunfftig erfodert wird, beſcheinigen: Maſſen diejenige Procelle, wel-
che vom t.Muarii 1738. bis 1. Januarii 1739. nicht fortgeſetzet werden,
kunfftig aus der Specification der Proceſſe ausgelaſſen werden ſollen.

g. 26.
Kein Advocatus ſoll ſeinem Mandato zu renuncüren, ohne vor

hergehende Richterliche Erkantniß befugt ſeyn: Maſſen der Renuncia-

tion ohngeachtet, der vorige ſo lange pro Mandatario gehalten, und
dasjenige, was ihm inſinuiret wird, bis zum Richterlichen Ausſpruch
anzunehmen und auszuloſen ſchuldig ſeyn ſoll: Wie denn auch im Ge
gentheil keine Parthey ihr Mandatum zu revociren befugt ſeyn ſoll, ſie
habe denn zugleich einen anderen Mandatarium beſtellet, und muß daher
derſelbe Advocatus den Proceſs fortſetzen und vor die Gebuhren ſtehen,
weiche aber von der Parthey ohnentgeltlich wieder beygetrieben wer

den ſollen.

27Es ſollen auch die Advocati pey to. Rthlr. Straffe in Termino in.

rotulationis, oder bey ihren SchlußSchrifften, die Original. Docu-
menta, welche bey der Sache nothig ſeyn, produciren, damit dieſelbe
von dem Protonotario collationiret, und das Vidimus darunter ver—

zeichnet werden konne; Und muß die Verſchickung oder Diſtribution
der Acten dadurch nicht aufgehalten werden. Jm Fall aber die Par
they ſaumig ſeyn ſolte, und der Advocat diligentiam beſcheinigen kon—
te, ſollen die Originalia. nebſt denen 10. Rthlr. Straffe, von der Par
they durch den Land-Reuter ex officio abgefordert und beygetrieben

werden.

J. 28.Damit aber die Procelſe durch abcopirung der Haupt. Schrifften
nicht aufgehalten werden mogen; So muſſen die Advocati ſolche jeder-
zeit in duplo ubergeben, und in denen Audientz. Tagen das Original
dem Collegio, und die Copey dem Gegentheil zuitellen. Es mus aber
der Advocat das Duplicat unterſchreiben und bey 10. Rthlr. Fricali-

ſcher Straffe vor das Concordat ſtehen.
g. 29.



g. 29.
Wann die kilcaliſche Bediente gegen Jemand agiren; So muſſen

ſie nicht in genere auf die Straffe concludiren, ſondern in ſpecie auf
die in legibus und Edictis geſetzte Straffe ihr Petitum einrichten.

g. go.
Es muß auch bey allen Verhoren ein kiſcaliſcher Bedienter von

Anfang bis zum Ende gegenwartig ſeyn, und auf die dictirte Straffen
Achtung geben, oder gewartigen, daß wann etwas dabey vergeſſen wird,
derjenige, an welchem die Reihe iſt, davor hafften ſoll.

g. 31I.
Funfftens, weil auch bishero unterſchiedliche Verhinderungen in

ipſo modo procedendi ſich hervor gethan, wodurch die Proceſſe verzo
gert werden; So ordnen und wollen Wir, daß die erſten Inſtantzien
genau in acht genommen werden ſollen. Wann alſo eine Parthey mit
deren Vorbeygehen ſich immediate an die Regierung wenden ſolte,
alsdenn ſoll die Parthey mit 2. Rthlr. der Advocatus mit 4. Rthlr.
und der Protonotarius oder Secretarius. der deraleichen Sachen expe-
diret und dem Decernenten davon keine Nachricht giebt, gleichfalls mit

4. Rthlr. Straffe belegt werden. Es muſſen vielmehr dergleichen Me-
morialien, welche per ſaltum an die Regierung kommen, an die erſte
Inſtantz remittiret, und die Straffe von der Parthep und dem Advo-
caten beygetrieben werden.

ſ. 32.
Weil die gedruckte Mandata auf die Hæredes mit gerichtet, und

die Clauſula ſubſtituendi darin enthalten iſt; So ſoll kein Mandatum
ad Acta genommen werden, es ſey dann der Subſtitutus darin benennet,
und die Vollmacht von dieſem acceptiret und unterſchrieben: Wann
dieſes unterlaſſen wird, ſoll der Advocatus 4. Rthlr. und der Protono-
tarius oder Secretarius, der die Vollmacht annimmt, 2. Rthlr. Straffe
erlegen. Wann nun eine richtige Vollmacht vorhanden, ſo muß die—
ſer Lubſtitutus in Abweſenheit der Advocati, bey dem Conſtitutioniren
antworten; Es hat auch die Lubſtitution dieſen efkect, daß nicht allein
alle Termini ad reaſſumendum aufgehoben, ſondern auch der Proceſs

unter dem krætext nicht beſtelter Vormunder, keinesweges aufgehalten
werden ſollen: Es müſſen aber diejenige Anverwandten, welche deren
unmündige Vormunder ex lege ſeyn, oder doch, nach der Vormund
ſchafftsOrdnung, Vormunder ausbitten und beſtellen muſſen, dem
Advocato die ertoderte Nachrichten jederzeit geben, oder wann etwas
durch ihre Negligentz verſaumet wird, davor ſtehen. Es ſtehet aber
denen Partheyen frey, dieſen Subſtitutum nach ihren Gefallen zu an-
dern, und einen andern an deſſen Stelle ad Acta zu beſtellen.

33Wann bey denen Verhoren eine Sache, wegen ihrer Weitlauffig

keit loco oralis verwieſen wird; Sojſoll dieſelbe nicht anders angeie—
hen werden, als wenn ſie in Termino mundlich ware proponiret wor

den.



den. Gleichwie nun dieſerwegen die Protonotarii keine Inrotulati.
ons· Gebuhren nehmen konnen, Alſo ſollen auch die Alyocaũ nicht
mehr, als die Termins- Gebühren, nehmlich 2. und in ſehr weitlauffti
gen und wichtigen Sachen 3. bis 4. Rthlr. davor nehmen. Die Rahte
aber vor die daraus ſchrifftlich abzufaſſende Relation, nicht mehr als 1.
und wann die Sache weitlaufftig und wichtig 2. bis 3. Rkhlr. in allen
anſetzen.

J. 34.
Wann ein Advocatus eine Appellation introducirt, und die Origi-

nal. Sententz intra decendium nicht beygeleget, ſoll er jedesmahl 5.
Rthlr. kiſcaliſche Straffe erlegen, jedoch dadurch das Decretum nicht
aufgehalten werden. J

9. 35.Es ſollen keine Sachen mehr in Inſtantia appellationis zum Pro-

tocoll verwieſen werden, ſondern ſo bald die appellation angenommen
worden, ſoll der Appellante binnen 3. Monath à die interpoſitæ ap-
pellationis ſchuldig ieyn, die Appellation ſowohl quoad formalia als
quoad materialia ſchrifftlich zu juſtificiren, und ſolches trimeſtre Spa-
tium muß unter keinen Prætext uberichritten werden. Jm Kall aber
periculum in mora, oder eine vorſetzliche Protraction der Juſlitz bey
dem Appellanten ſich hervor thun wurde, ſoll dem Judici frey ſtehen,

inſonderheit in geringeren Sachen, einen kurtzern Terminum, iedoch
nicht unter 6. Wochen, zu ſetzen. Weil auch denenjenigen, welche ihre

Juttification binnen 6. Wochen einbringen, dieſe Zeit zu kurtz fallen
mochte, das Documentum præſtitortim ſolennium beyzubringen, ſo
iſt genug, wann ſothanes Document mit denenKeplicis ubergeben wird.

Gſ. 36.
Da auch die Appellationes offters nur dieſerwegen interponiret

werden, um Zeit zu gewinnen, und vielleicht unter dem rætext der Me-
liorationen, oder ſonſt, in der koſſeſſion eines fremden Guths zu bleiben;
So wollen Wir dem Arbitrio Judicis anheim ſtellen, ob er ſothaner
Appeliation bloß quoad effectum devolutivum deferiren, unterdeſſen
aber die kxecution verrichten wolle. Geſtalten dann auch die in der—
gleichen Fallen geſuchte Declaratio Sententiæ die Execution nicht hin-

dern ſoll.

g. 37.Wann die Appellation zum zweyten mahl verworffen worden, ſoll

kein Aavochius ſich unterſtehen, bey 5. Rthlr. Straffe, Terminum ſu-

per admiſſione appellarianis zu ſuchen. Und weil auch die Partheyen
nach zweymahliger Kejeckion uch beh Uns zu melden und zu der Appel.

lation per Reſcripta admittiret u werden pflegen, So ordnen und
wollen Wir, daß wann der Appellante ſuccumbiret, und in der Appel.
lations Inſtantz in die Koſten condemniret wird, derſelbe zo. Rthlr.
Straſfe evlegen ſolle, der Richter maa darauf erkennen oder nicht, und
muß der krotonorarius uber devgleichen Sachen ein beſonderes Buch

halten,



F halten, welches alle Nonath denen Fiſcælen zu Beytreibung dieſer Gel.

der zugeſtellet werden muß. Wegen der Conliſtorial. Sachen bleibet es

hey dem Tit. 56. der Conſiſtorial. Ordnung.
g. 38.

Es muſſen aber nicht alle Sachen, wovon an die Regierung und an
dere Collegia appelliret wird, promiſcue angenommen, ſondern es ſoll
damit folgendergeſtalt gehalten werden:

So bald Jemand von des Unter-Richters Sententz eine Appellati.
on interponiret, muß der Judex à quo binnen 8. Tagen die Apoſtolos
ex officio ertheilen, oder den jetzo erfoderten Bericht und rationes deci-
dendi einſenden, die Gebuhren aber nachhero beytreiben. Wann die
Appellation bey der Regierung introduciret worden, ſoll der Chef des
Collegii dieſelbe mit dem Bericht unter die Decernenten zur Re- und
Correlation diſtribuiren, welche ihr Votum ſchrifftlich aufſetzen und

ein jeder das Seinige in pleno verleſen muß, da dann das Collegium
ſuper admiſſione vel rejectione per majora erkennet, und darff nichts
davor gegeben werden: Bey denen ubrigen Collegiis, wo keineRahte vor
handen, muß der Chef des Collegii, nach ſeinen Pflichten die Gravamina
unterſuchen, und waũ ſie offenbar frivola ſeyn, die Appellation verwerffen.

g9. 39.
Waann Declaratio Sententiæ cum eventuali appellatione geiuchet
wird, ſo muß ein Terminus vræcluſivus von 14. Tagen, daruber zu

erkennen, angeſetzet, und derſelbe unter keinem Vorwand prorogiret wer
den. Wann die Declaratio abgeſchlagen, die Appellation aber verſtat.

tet wird, ſoll der Appellante intra trimeſtre Spatium à die interpoſi-
tæ appellationis, die Juſtification, ſo wohl ratione formalium als ra-
tione materialium ſchrifftlich einbringen.

J. 40.Bey der Regierung ſo wohl, als denen incorporirten Creyſen und

Stadten, ſollen jederzeit 2. Perſohnen die Schluſſel zu denen deponirten
Geldern haben, davon den einen der Secretarius vder Actuarius, den an

dern einer von denen Rahten oder Magiſtrats- Perſohnen in Verwah
rung haben muß, ohne deren Beyſeyn weder etwas in dem Depoſiten
Kaſten eingeleget noch heraus genommen werden ſoll.

J. 4L.
Wann Kelſcripta einlauffen, ſoll ſo fort darauf decretiret und die Be

kehle denen Supplicanten, ex officio inſinuiret werden, wenn auch ſchon
kein Memotial ſich dabey befindet.

S. A2.
Es ſoll niemand befugt ſeyn, in Termino inrotulationis mehr als
eine einheimiſche und zwey auslandiſche Univerſitæten oder Schoppen.
Stuhle zu eximiren.

K. 43.Wann Jemand, dem ein Eyd deteriret wird, ſein Gewiſſen mit Be·
weiß vertreten will, ſo ſoll er binnen 14. Tagen præcluſiviſcher Friſt,
von der Zeit, da die Sententz, worinn ihm der Eyd zuerkannt worden,

Rechts-



Rechts-krafftig worden, ſich declariren, und zugleich die Articulos in du-
plo uibergeben, oder nach Ablauff dieſer 4. Tage pro jurare nolente ge
halten werden. Jm Fall aber der Richter wahrnehmen folte, daß dieſes
Mittel gebraucht werde um die Sache zu verzogern, und ſich, zum
Exempel, dadurch noch lauger.bey der olleſſion eines fremden Guths
zuſchutzen, So wollen Wir dem Arbitrio Judicis lediglich anheim ſtel
len, ob er die Parthey zu Ablegung des Eydes anhalten, oder aber, wann

t
ſie ſich deſſen weigert, mit der Execution der Sententz verfahren wolle:
Dadann, wann ſolches zuforderſt geſchehen, der Partheyfrey ſtehen ſoll,
ihr Gewiſſen mit Beweiß, ſo lange ſie will, zu vertreten.

g. 44.Es ſollen die in dieſer Ordnung enthaltene Termini zwar als legales
gehalten, jedoch auch dem Judicio frey gelaſſen werden, dem Befinden
nach ſolche zu verkürtzen.

J.45.Wenn auf eines Theils Anhalten dem andern Theil etwas anbefohlen
wird, worgegen dieſer etwas einweuden konte, ſoll dem Mandato jeder
zeit eine eventualis Citatio mit beygefüget werden.

g. 46.
Es hat ſich gefunden, daß das Summiariiſſimum ſehr ſchlecht von de.

nen Advocatis inſtruiret werde: Es hat dahero die Regierung und die
Ccuhets der andern Collegiorum dahin zu ſehen, daß, ſo bald Jemand

das Poſſeſſorium Summariiſſimum anſtellet, ſo fort ein Verhors
Terminus angeſetzet, und ſolcher uber einmahl nicht prorotiret werde,
weil beyde Theue Zeit genug haben binnen dieſer Zeit die benothigte
Zeugen coram Notario &c Teſtibus abzuhoren.

J. 47.Jn denen groſſen Ferien ſoll das Collegium alle Montage zuſam-
men kommen, und zu dem Ende in Wechſel, Arreſt und anderen Sachen,
wo periculum in mora iſt, item, wann ſuper Juſtificatione vel deſer-
tione Appellationis &cc. gehandelt wird, Verhore anſetzen, auch in der

5
gleichen Sachen die Execution verhangen, wie dann auch die von de.
nen Rahten verfertigte Kelationes an dieſem Tage abgeleſen, die Publi-
cationes der Sententzien aber ad primam poſt ferias ausgeſetzet wer
den ſollen.

g. 48.
Es ſoll bey denen Collegiis, wo viele Rahte ſeyn, kunfftig in allen Sa

chen, welche zu Abfaſſung eines Urthels dittrihuiret werden muſſen, ein
Re- und Correferent beſtellet werden, deren jeder binnen 14. Tagen, und
wann die Sache wichtig, hochſtens binnen 4. Wochen mit ſeiner Relati-
onfertig ſeyn muß, und dieſe Relatinnes ſollen in pleno verleſen, dar.

uber votiret, und die Sententz juxta majora abgefaſſet werden. Es muß
aber derjenige Raht, welcher binuen der geſetzten Zeit mit ſeiner Relati-

on oder Correlation nicht fertig iſt, vor jedem Tag 8. Groſchen in die
Armen Buchſe erlegen, und muß die daruber zu haltende Tabelle all
halbe Jahr nach Hoffe eingeſandt werden.

g.49.
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ſ. 49.Die erfoderte, oder ex officio abzuſtattende Berichte, muſſen hoch.

ſtens binnen 8. Tagen, oder wann es hochſt wichtige Sachen ſeyn, binnen

14. Tagen aufgeſetzet und im Collegio verleſen werden, oder der Conci-
vient foll des Honorarii verluſtig ſeyn. Weil aber diejenige, welche
durch ihre ungleiche Vorſtellung zu ſothanem Bericht Anlaß geben, und
dieſelbe, weil ſie ſolche ihnen nicht kavorable vermuthen, unausgeloſet
liegen laſſen; So ſollen die Gebuühren von demjenigen Advocaten, wel
cher das an Uns gerichtete Memorial unterſchrieben, gefordert, und

wann er ſichs weigern ſolte, auf ſeine Koſten durch den Land-Reuter
beygetrieben werden.

g. jo.Unter denenjenigen, welche noch keine Beſoldung haben, ſoll bey kunf
tiger Vacantz nicht die Ordnung beobachtet, ſondern die Arbeiter den
anderen vorgezogen, auch dergleichen Leute, welche ſich der Arbeit ent
ziehen, bey Vermeidung nachdrucklicher Verordnung, keine Commis-
ſiones, wann ſchon die Partheyen darum anhalten, weiter aufgetra—

gen werden.
g. zI.Die Berichte, welche von denen Unter-Gerichten erfodert werden,

item die Rotuli Teſtium, muiſſen weder von denen Unter-Gerichten,
noch von denen Commilſlariis, unter dem Prætext nicht beſchehener
Ausloſung, zuruck gehalten werden, ſondern ſie muſſen ſolche bey 10.
Rthlr. Straffe ex officio einſenden. Es muſen aber hiernachſt, wie alle
andere, alſo auch dieſe Sportulen von denen Advocaten bezahlet werden.

g. 2Nachdem auch die Depurirten der Ritterſchafft ſehnlich gebethen,

daß inan jeden frey laſſen ſolle, auch extra gremium Collegii Commis-
ſarios zu benennen, und ſich zu dem Ende auf die LandTagsReceſſe de

atumo ſott. und 1653. bezogen; So wollen Wir denenſelben zwar
hierunter füugen. Weil aber die Erfahrung bishero gezeiget,
daß, ehe und bevor die auswartige Commillarii ſich eines Termini ver
einigen konnen, Jahr und Tag vorbey gegangen, und die Proceſſe da
durch liegen blieben; So ſollen die Parthen und ihre Advocaten nicht
mehr bey der Commiſlion um die Præfigirung eines Termini anſuchen,
ſondern ſolches beh dem Conſtitutioniren ſuchen, und muß das Collegi—
um ex officio einen Terminum anſetzen, welchen Conimiſſarii genaut
beobachten, und ohne wichtige Urſachen keine Prorogation ſuch en muſ—
ſen: Wurde aber ein Commillarius in dem 2ten Termino nicht erſchei—
nen, ſoll der andere Commillarius allein die Unterſuchung vornehmen,
und muß keine weitere Prorogation, unter was vor Prætext es ſey, ver—
ſtattet werden. Es wird ſich aber der Commilſarius alsdann von ſelbſt
beſcheiden, daß, ob er ſchon von einem allein ausgebethen worden, er als
Richter bloß das Recht vor Augen haben müſſe.

Und weil Unſere gantze Intention dahin gehet, Unſer Land von denen
beſchiwerlichen Proceilen zu entledigen; So wird Uns zu ſonderbaren
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gnadigen Gefallen gereichen, wann nicht allein Unſere bey der Regierung
beſtelte Friedens Richter, ſondern auch Cantzler und Rahte, nicht we—

niger die Land-Rahte und Land-Syndici in ihren Creyſen ſich bemü—
hen, die Proceſle in der Gute abzuthun, welches denen letzteren deito
leichter fallen wird, weil ſich die Partheyen ſelbſt in loco gegenwar—
tig befinden. Jm Fall auch aedachte Land-Rahte die in denen Gerich
ten befindliche Acta dazu nothig haben ſolten, und beyde Theile oder de.

ren Advocati atteſtiren wurden, daß ſie zum Vergleich incliniren; So
ſollen ihnen ſothane Acta gegen des Land-Rahts Kevers, ohnentgeldlich
abgefolget werden. Jm Fall die Gute ſtatt findet, ſoll derjenige, welcher
den Vergleich zum Stande gebracht, von jeder Parthey2. Rthlr. zuneh
men befugt ſeyn. Er iſt aber ſchuldig, die Acten nebſt dem lrotocoll
des Vergleichs wieder zur Reginratur, wohin ſie gehoret, einzuſenden.
Und müſſen die Collegia in denen jahrlichen Tabellen in ſpecie anmer
cken, wie viel die Friedens-Rahte, und wie viel die andere Rahte, Land
Rahte ee. verglichen haben. Wann der Vergleich ſich zerſchlaget, müſ
ſen weder diejenige, ſo die Gute verſuchet, noch die Advocaten, bty 50.
Rthlr. Straffe, das geringſte nehmen.

d. 53.Das bitectorium in Commitlions. Sachen, muß jederreit bey de
nen Collegiis bleiben, und daſelbſt, wie in allen andern Sachen, der Pro
cels iuſtruitet, Termini Commistionis, mit Bewilligung der Com—
miſlarien angeſetzet, und Dilationes und dergleichen geſuchet, von denen
Commilſariis aber weiter nichts ausgefertiget werden.

J. 54.Wann Commisſio zur Gute geſuchet wird, ſoll dadurch der Haupt.
Frocels nicht ſiſtiret, noch die angeſetzte Verhore dadurch aufgehoben
werden.

g. 55.
Commilſarii muſſen binnen 14. Tagen oder hochſtens binnen 4. Wo

chen, nach vollzogener Commisſwn ihren Bericht entweder conjun
ctim oder ſeparatim einſchicken, oder die Commisſions. Gebuhren ver
liehren, welche dem Filco anheim fallen ſollen. Jm Fall aber die Com
milſlarii dennoch die Commisſions-Gebuhren behalten, und ſolches
uber kurtz oder lang kund werden ſolte, ſollen ſie dem Filco gʒo. Rthlr.
Straffe erlegen.

g. 56.
Bey denen Berichten muſſen Commillſarii, inſonderheit in denen

Fallen, wo es auf Facta mit ankommt, auch ihr Gutachten beyfügen.

J7.Keiner Parthey ſoll erlaubet ſeyn, von ihrer Seite mehr als cinen

Commilſarium vorzuſchlagen. Wann es aber eine Occonomiſche
Sacche betraffe, ſo ſoll jedem frey ſtehen, einem Oeconomie-Verſtandi
gen mit in Vorſchlag zu bringen. Es ſoll aber dieſer Oecconomie-
Verſtandige bloß in den Oeconomiſchen Sachen ſein Vaium abſtat.

ten, und muß derſelbe, wenn ein Termigus von denen Commillariis

angeſetzt,
ln



angeſetzt, und ihm notificiret wird, ſich dabey einfinden, oder es ſollen
Commillarii dennoch mit der Unterſuchung fortfahren.

g. 58.Wann Commilſarii, welche zu Abhorung der Zeugen benannt wor.
den, nicht legaliter verfahren, und daher das Zeugen-Verhor per Sen-
tentiam repetirt werden muß: So muſſen die vorige Commilſlarien die
Koſten bezahlen, welche von ihnen ohne allen Proceſs per Executio-
nem beygetrieben werden.

J. 59.
 Esiſt auch der Mißbrauch eingeſchlichen, daß die Partheyen, wann in

hder letzten Inſtantz geſprochen, nach ero unter dem Prætext einer Nul-
litæt auf remotionem Sententiæ dringen, und ſolchergeſtalt revera die
vierte lnſtantz, wieder Unſere Ordnung, zu erhalten ſuchen: Damit nun
auch dieſem ein Riegel vorgeſchoben werden moge; So ſind Wir zwar

o

zufrieden, dan daruber ein kurtzer Terminus præjudicialis von 8.vder 14.
vagen zum Verhor angeſetzet werde, worinnen die Partheyen uber die
angegebene Nullitæt, ob nehmlich contra jus in then. vder contra Sub-
ſtantialia proceſſus geſprochen worden, verfahren, Acta aber hiernachſt
auf des Querulanten Koſten, auf eine auswartige Univerſitat verſchi—
cket werden ſollen. Jm Fall aber der auswartige UrthelsFaſſer finden

ſolte, daß eine inſanabilis nullitas in Sententia nicht enthalten; So ſoll
die Parthey ſo wohl, als der Advocat, jeder mit 2o. Rthlr. Straffe bele—

get, und die Sententz ſo fort und ohne alle Ausflucht zur Execution ge.
bracht werden. Wurde ſich aber eine dergleichen nullitas inſanabilis
hervor thun; So ſoll ohne ein weiteres Remedium zu verſtatten, Sen-
tentia ab actis removiret, und die Acta, ohne ſothane Sententz noch—
mahls an ein Juriſten- Collegium verſchicket werden.

g. Go.
n Subhaſtationibus neceſſariis ſoll hochſtens in dem dritten und

vierten Termino mit der Adjudication verfahren werden. Weil aber
offters ſich zutragt, daß jemand von denen Licitanten einen Aufſchub ad
proximam, oder auf 8. Tage bittet, weil er einen pinguiorem emtorem
ſchaffen will; So ſoll dergleichen Dilation, wann derjenige, welcher ſo
thane Dilation bittet, vor das licitirte Quantum ſtehet, annoch zum
Überfluß verſtattet werden.

Not. Wann der vierte Terminus verſtattet wird, muſſen kein
neue kroclamata ausgefertiget, ſondern bloß der neue Terminus mi
dem Licito unter die alte Proclamata notiret werden.

g. GI.
Weilauch bey dieſer neuen Einrichtung die StempelCaſle durch Ab
gang der ſchrifftlichen Supplicaten etwas verliehret; So haben Wir der
ſelben ſolche dadurch vergutigen wollen, daß künfftig alle Sententzien au

einen 9. gGr. Bogen ſollen ausgefertiget werden. Wie Wir auch denen
Protonotariis und Secretariis, wegen Abgang ihrer Gebuhren, pro De
ſienatione derer poſt intotulationem zu diſtribuirenden, oder zu ver
ſchickenden Acten, noch r2. gute Gr. von jedem Theil zu nehmen erlauben.

g. G2
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halten werden ſollen.

J. G2.Da auch bishero die Erfahrung gezeiget, wie ſchwer es mit Beſtellung

der Vormundere halte; So haben Wir, um ſothane Beſtellung der Vor
münder zu beſchleunigen, hiedurch die Verſehung thun wollen, daß dieje.

nige, welche nach der VormundſchafftsOrdnung g. 26. ſeq. um Be
ſtellung eines Vormundes anhalten muſſen, wenigſtens drey von denen
nachſten Verwandten, oder wann keine verhanden, 2. oder 3. von denen
tuchtigſten Einwohnern binnen vier Wochen in Vorſchlag bringen ſol.
len, welche alsdann zuſammen und zwar ſub præjudicio citiret, und
prævia cauſæ cognitione einer aus ihnen zum Vormund beſtellet wer
den wll. Jm Fall aber ſich einer oder der andere von der Vormund—
ſchafft zu entſchuldigen vermeinte, muß er ſolches nicht ſchrifftlich vorſtel-

len, ſondern in Termino die Urſachen zureichend beſcheinigen, oder ge.
wartigen, daß darauf nicht rellectitet werden ſolle.

g. GJy.
Es muſſen die Advocati alle und jede Gravamina in ihrer Schedula

appellationis ſpeciſice anfuhren, allermaſſen ſonſt die ubrige Puncten

der Sententz, ohngeachtet daß wieder die gantze Sententz gravamini-
ret, oder noch andere Gravyamina reſerviret worden, pro Judicatis ge.

g. G4.
Damit auch Sechſtens denen bey der Regiſtratur eingeriſſenen Un.

ordnungen vorgebeuget werden moge: So muſſen die Protonotarii und
CreyßSchreiber in denen Audientz- Tagen præciſe um 8. Uhr auf der
Regiſtratur ſich einfinden, damit die Rahte, welche zuſammen kommen,
nicht alsdann auf die Acta, wann dieſelbe verlanget werden, warten muſ-

ſen. Jn denen ubrigen Tagen müſſen die Kegiſtratores und Cantzeley-Se-
cretarii von Morgens um 10. bis 12. Uhr, und des Nachmittags von 3.
bis 5. Uhr in der Kegiſtratur aufwarten.

Gleichwie keine Memorialien von denen Rahten angenommen, ſon

dern allein dem Protonotario oder demjenigen dSecretario, ſo die Acta
von demſelben Creyß hat, prælentiret, und ſo fort ad Acta gehefftet, auch
numcriret und foliiret werden ſollen: Alſo muß der Protonotarius ſo
thane Acta ſo fort dem Cantzler zuſenden, welcher ſolche denen Rahten
zum decretiren zuſchreiben ſoll.

CC
YMDie Protonotarii muſſen keine Schriſſt, wann der Schluß oder die

Behylagen mangelen, bey 2. Rthlr. Straffe prætentiren, vielweniger
eine einmahl prælentirte Schrifft wieder zuruck geben.

g. G7.So bald die Inrotulation der Acten geſchehen, oder die Schluß

Schrifft in loco oralis verwieſenen Sachen eingekommen, ſollen die
ſelbe gleich des andern Tages bey 1o. Rthlr. Straffe zur Dittribution
oder Verſchickung vorgeleget, und auf die Verſchickungs-Koſten und

andern Gebuhren nicht weiter gewartet werden.

g.6g.



g. Gg.
Die Protonotarii und Secretarii muſſen uber die ihnen eingeliefferte

Original. Briefſchafften jederzeit einen Schein, ohne Entgeld, ausſtel—
len, und ſolches ad Acta regiſtriren, die einlauffende Memorialien zu je—
der Sache hefften, bey allen Sachen gleich anfangs einen Rotulum
verfertigen, die Gebuhren auf die Befehle ſpecitice anſetzen, und
ſo wohl inals auſſer denen GerichtsTagen auch des Nachmittags bey
2. Rthlr. Straffe ſich in der Kegiſtratur einfinden: Die Cantzeliſten
aber die Copialien ſeſerlich ſchreiben und collationiren auch unter—
ſchreiben.

g. 69.
Ferner wird auch uber die Exceſſe in denen Executionen ſehr gekla

get: Damit nun auch ſolchen kunfftig vorgebeuget werden moge; So
ordnen und wollen Wir, daß kein Mandatum executoriale weiter aus
gefertiget werden ſolle, als worinn das Quantum ſpecifice determini-
ret iſt, zu welchem Eude der Advocatus bey2. Rthlr. Straffe, das Capi.
tal, Zinſen und Koſten bey dem Conſtitutioniren ſpecilice anzeigen
muß.

ſ. 7o.
Wann in Wechſel-Sachen gegen einen Schuldner verſchiedene Exe—

cutiones erkandt werden; So ſoll der LandReuter nur die Gebuhren
vor eine kxecution fordern. Jn gemeinen kxecutionen aber, weil der
Land-Reuter binnen drey Tagen abziehen muß, müſſen ihm von jeder

Execution die Gebuhren gereichet werden.

ü

g. 71.
Wann der Land. Reuter von dem Dehitore, welcher Wechſelmaßige 11J

Execution leidet, nicht bezahlet wird, auch nichts findet, wodurcher be·
krzahlet werden kan, So mußer ſolches binnen drey Tagen, von der Zeit 9Jda er nicht bezahlet worden, dem Creditori ſo wohl, als dem Collegio

dem Land-Reuter ſo wohl ratione præteriti als futuri zu bezahlen, und
waunn ſolches nicht geſchicht, und der Land-Reuter, wie er zu thun ſchul-

dig, ſolches anzeiget, ſoll die Execution ſo fort aufgehoben, und die
bisherige Executions- Gebuhren von dem Creditore beygetrieben
werden.

Waun ſich finden iolte, daß der Land-Reuter ſein Amt nicht

J

ſ

gethan, und durch Geſchencke oder ſonſt durch andere Abſichten verlei.

tet, den Debitorem geſchonet habe, So ſtehet dem Creditori frey ei—
nen andern Land-Reuter vorzuſchlagen, welcher auf des Creditoris
Koſten hinreiſen, und ob ſich etwas zu des Creditoris Befriedigung

finde, nachſehen ſoll, worauf dann der erſtere Land-Reuter, dem Be—
ſinden nach, die Unkoſten erſtatten, auch ſonſt nachdrucklich davor an
geſehen werden ſoll.

g. 72.
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e enenC editoren nicht zugemuthet werden kan, die Executions-
Gebuhren vor den Reum beſtandig zu bezahlen; So ſoll der Debitor in den
Schuld-Thurm, welcher zur Conſervation der Unterthanen angefertiget wer—
den ſoll, gebracht werden.

g. 73.Wann in WechſelSachen die Execution auf dem Lande verrichtet wird,
muß der LandReuter auf dem Hoffe ſich einlegen, und dem Schullddener in ſeiner
Stube dergeſtalt verwahren, daß er nicht ausgehen konne. Jm ubrigen aher ſich
keinesweges nach dem Kruge oder in ein Bauer-Haus verweiſen laſſen.

Die LandReuter muſſen weder auf dem Lande noch in der Stadt auſſer ih—
ren Gebuhren, das geringſte an Eſſen oder Trincken, und zwar bey Straffe der
Caſſation, fordern oder annehmen, ſondern ſich ſelbſt die Nahrung ſchaffen, allen
falls aber, und wann ſie ben dem Debitore eſſen, vor jede Mahlzeit 4. guteGr.
ſich an den Gebuhren abziehen laſſen.

8. 7a.
Wann der Creditor auf 14. Tage dem Debitori Dilation verſtattet, und mit

der Abweichung des LandReuters zufrieden iſt, ſo muß der Land-Reuter nach
hero die Execution ohne neue Ordre continuiren. Wann aber die Dilation uber
14. Tage geſtattet wird, ſo muß der LandReuter ohne neue Ordre die Executi-
on nicht weiter fortſetzen.

g. 75.
Und weil ſehr uber die Brutalitæt der Land-Reuter, und daß dieſelbe, wann

ſie die Executiones verrichten, mehrentheils beſoffen ſeyn, geklaget wird; So
ſoll, wann die Partheyen den Beweiß ubernehmen wollen, einem Fiſcaliſchen
Bedienten anbefohlen werden, auf des Klagenden Koſten, den Excels zu unter—
ſuchen, und wann ſich finden ſolte, daß der LandReuter beſoffen geweſen, und
einigen Exceſs begangen, muß davon berichtet und derſelbe ſo fort caſſiret wer—

den.
Wir befehlen demnach ſo wohl Unſerm Cantzler, Rahten und anderen Chefs

derer in denen incorporirten Creyſen befindlichen Collegiorum, als auch Proto-
notario, Secretariis, Cantzeliſten, Aadvocaten, Procuratoren und ſonſt Mannig
lich, ſo bey vorgedachten Unſeren Collegiis zu thun und zu verrichten haben,
allergnadigſt, ſich nach dieſer Unſerer Verordnung, welche den 1. Jan. 1739.
ihren Anfang nehmen ſoll, allergehorſamſt zu achten, und darwieder auf
keinerley Weiſe, weder ſelbſt zu handeln, noch handeln zu laſſen.

Zu deſſen mehrerer Uhrkund und Feſthaltung Wir dann dieſes eigenhochſt
handig unterſchrieben und mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel beſiegeln laſſen.
Go geſchehen und gegeben zu Berlin, den 19. Auguſti 1738.

S.y. Cocceji.
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